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108 —
wehrenden österreichischen Artilleristen, nicht Halt
gebieten konnte. Von Stellung zu Stellung, von einer

glänzenden Waffenthat zur andern begleiteten wir die

tapfere Schar. Zwischen hinein führten die Fragen
des Vortragenden, was unter den vorliegenden Umständen

zu thun gewesen sei, zu einem in Form eines

lebhaften Meinungsaustausches sich bewegenden taktischen

Repetitorium. „N. Z. Z."

Winterthur. (Die Offiziersgesellschaft Winterthur und

Umgebung) hielt am 24. März ihre Generalversammlung ab.

Es fanden im Winter 1892/93 mit einer durchschnittlichen

Beteiligung von 12 bis 30 Mitgliedern 12 Sitzungen

statt (6 Vorträge und 6 Kriegsspielübungen ; letztere

unter Leitung von Herrn Oberst Bollinger und Herrn

Major Corti). Herr Oberst Bollinger hat der Gesellschaft

die Reliefkarte des Plateau's von Brütten im
Massstab von 1 : 5000 zum Geschenk gemacht. — Es

sind neu eingetreten 12 Mitglieder, so dass die Gesellschaft

nun 82 Mitglieder zählt. Die unter dem

Protektorat der Oftiziersgesellschaft stehenden Vereinigungen

: Revolverschiessgesellschaft. Offiziersreitgesellschaft,
der Tambourenverein und der militärische Vorunterricht
blühen und gedeihen alle. — Hr. Kavalleriehauptmann
A. Sulzer lehnt eine Wiederwahl in den Vorstand der

Gesellschaft ab. Die übrigen Vorstandsmitglieder wurden

sozusagen einstimmig wiedergewählt, nämlich die

Herren Genieoberlieutenant Bridler, Inf.-Oberlieutenant
Largiadèr, Art.-Hauptmann Benz, Inf.-Hauptmann Curti,
Art.-Oberlieutenant K. Sulzer, Artillerie-Hauptmann H.

Schäppi ; neu wurde gewählt Hr. Kavallerie-Hauptmann
Schöllhorn, und zum Präsidenten bestellt auf ein weiteres

Jahr Herr Genieoberlieutenant Bridler. Der Jahresbeitrag

wurde von 4 auf 5 Fr. erhöht. Der Vorstand
erhält Auftrag, für die Anschaffung einer Reliefkarte
unserer Gegend für das Kriegsspiel Kostenvoranschlag und

das Gesuch um einen Staatsbeitrag auszuarbeiten. Auf
je Donnerstag Abends 6 Uhr geben sich die Mitglieder
Rendezvous im „Rheinfels", wo auch militärische
Zeitschriften, zwei ausländische und eine inländische, aufgelegt

werden. „Landb."

Luzern. (Major Rudolf Luternauer) in Luzern feiert sein

dreissigjähriges Jubiläum als Beamter der luzernischen

Militärdirektion. Gleich ein Jahr nach seinem Eintritt
in den Staatsdienst (1864), als neben andern eidgen.

Truppen auch das Entlebncher Bataillon zur
Aufrechterhaltung der Ordnung nach Genf aufgeboten werden

müsste, war Luternauer, kaum achtzehn Jahre alt, als

flotter Tambourkorporal dabei. Als späterer strammer

Tambourmajor ist Luternauer den altern Luzerner Mi¬

lizen in guter Erinnerung; er hatte das Spiel fest in

der Hand und verstand den Stock, nach damaliger
Übung, sicher zu führen. Jetzt kommandiert der

Jubilar, inzwischen Infanterieoffizier geworden, bekanntlich
das Landwehr-Stadtbataillon und ist zugleich Kreiskommandant.

Früher lange Jahre einfacher Kanzlist und

dann Sektionschef, bekleidet er nun seit einigen Jahren
die Stelle des Militärkontroleurs. „N. Z. Z."

Bibliographie.
Eingegangene Werke:

24. Lauer, Oberst Johann, Zerstörung von Felsen in'
Flüssen. Ein Beitrag zur Kenntnis der verschiedenen

Fels-Zerstörungs-Methoden sowie der hiezu

verwendbaren Spreng- und Zündmittel. Mit 35

Textabbildungen und 16 lithographierten Tafeln.

8° geh. 137 S. Wien 1892, Verlag von Spielhagen
& Schurich. Preis Fr. 13. 35.

25. Uniformenknnde. Lose Blätter zur Geschichte der

Entwickelung der militärischen Tracht.
Herausgegeben, gezeichnet und mit kurzem Texte
versehen von Richard Knötel. Bd. IV Heft 1. Rathenow

1893, Verlag von Max Babenzien. Preis pro
Heft Fr. 2. —

26. Wiermann, H., Kaiser Wilhelm IL als Soldat. 8°

geh. 145 S. Berlin W., Verlag von Conrad

Skopnik. Preis Fr. 1. 35.
27. Wiermann, H., Die zweijährige Dienstzeit beleuchtet

von Kaiser Wilhelm I. 8° geh. 44 S. Berlin W.,

Verlag von Conrad Skopnik. Preis 55 Cts.

Neuigkeit für Militär, Reiter, Jäger u. s. w.

Pedometer, Schrittmesser*
EompaSS, den hinterlegten Weg in
Kilometern und Metern automatisch
auf jede Gangweise genau angebend.
Auf dem Kompass desselben Karte der
Schweiz. Grösse die einer mittleren
Uhr. Schale Nickel, sehr solid.
Preis 12 Fr. 50.

Hippohodometer. Nur für Reiter,
den zu Pferd hinterlegten Weg
angebend. Solide Nickel - Schale.
Preis Fr. 15. —

Militär-Remontoir-Uhr, Doppel-Stahl-Schale, sehr

solid. Sehr gutes, praktisches Werk. 20 Linien
genau reglirt. Fr. 20. —. Garantirt. Sendung gegen
Nachnahme. P. A. JoaUHOt,

Uhrenfabrikant.
Genf, 5 rue des Alpes.

Patent Nr. 5939.

Publikation.
In der Absicht, bei der schweizerischen Feldartillerie ein verbessertes Quadranten*

Modell einzuführen, wird vom Schweiz. Militärdepartement eine Konkurrenz eröffnet zur Einreichung

fertiger Modelle bis 15. August 1893, Abends 6 Uhr.
Nähere Bestimmungen und Programm können von Interessenten bei der unterzeichneten

Amtsstelle bezogen werden. (OH5359)

Bern, den 15. Februar 1893. Eidg. Kriegsmaterial-Verwaltung.
Technische Abtheilung.

Für H. H. Offiziere-
Es bleiben uns noch circa 3 Dutzend

Waffenröcke aller Gattungen
auf Lager und erlassen wir Solche, um damit aufzuräumen,

zu äusserst billigen Preisen. (H2859Y)

Blum -Javal &z Fils,
A. Blum sucer. Bern.
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